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Verse 1 – 2
Der Quran ist die Ermahnung für alle Menschen

Segenreich und erhaben ist Gott , welcher den Menschen eine 
Ermahnung gab, mit der sie unterscheiden können. Gott allein gehört 

die Herrschaft, er hat keinen Sohn und keine Teilhaber

Verse 7 – 14
Dreistigkeit der Götzendiener und ihre Leugnung der Auferstehung

Die Götzendiener waren gegen über dem Gesandten  respektlos und 
forderten ihn mit Beispielen heraus, welche nichts mit der Botschaft zu tun 

hatten. Darauf wird hier geantwortet. Zu dem wird auf das Hauptthema 
eingegangen, die Leugnung der Auferstehung. Es folgt die Beschreibung der 

Strafe für Leugnung und der Zustand der Götzendiener in der Hölle

Verse 3 – 6
Der Götzendienst und Behauptungen seiner Anhänger

Die Schwäche der Dinge, welche die Menschen anbeten wird betont. Es wird 
auf die falschen Unterstellungen der Götzendiener gegenüber dem 

Gesandten  eingegangen und eine Antwort gegeben

Verse 15 – 16
Die Belohnung der Gottesfürchtigen

Im Gegensatz zur vorangegangenen Beschreibung der Strafe der Leugnung, 
folgt nun die Beschreibung der Belohnung der Gottesfürchtigen

Verse 17 – 20
Die Götzendiener und ihre Götzen am Tag der Auferstehung

Die Götzendiener werden am Jüngsten Tag mit jenen Versammelt, die sie 
neben Gott  angebetet haben. Hier werden sie sich gegenseitig der Lüge 

bezichtigen. Nun ist es allerdings zu spät

Besonderes der Sure:
• Der Name der Sure ist einer der Namen des Quran, da er die Wahrheit von der Lüge unterscheidet. Das Wort bedeutet hier auch das Vermögen der Menschen, zwischen richtig und falsch zu unterscheiden, was ein Gabe Gottes  ist, wobei der 

Maßstab für die Unterscheidung der Quran ist. Daher ist es auch eine schlimme Verfehlung der Menschen, die Strafe im Jenseits nach sich zieht, diese Unterscheidungsfähigkeit nicht zu nutzen. Dies wird in der Sure thematisiert.
• Zu Vers 20: Dieser Vers ist die Antwort auf Vers 7.  Gesandte sind immer Teil der Gemeinschaft, zu der sie geschickt werden. Siehe auch Sure 17 Vers 95: Wären die Bewohner der Erde Engel, wären diesen ein Engel als Gesandter geschickt worden. 
• Zu Vers 30: Die Vernachlässigung des Qurans durch die Menschen, kann zu jeder Zeit geschehen. Daher kann die Aussage des Gesandten  für seine Zeit aber auch als Rückblick am Jüngsten Tag verstanden werden.
• Zu Vers 52: Hier ist die Rede von einer großen Bemühung ( ًجِهَاداً كَبيرا) oder eben großem Jihad. Dies ist das einzige mal, dass dies so im Quran formuliert wird. Das Wort „Jihad“ (جهاد) kann mit „Mühe“ oder „Anstrengung“ übersetzt werden. Das 

Wort leitet sich von der Wortwurzel Jahada ab, was als „bemühte sich“ oder „strengte sich an“ übersetzt werden kann. Leider wird die nuancierte Bedeutung des Verbs Jahada (جهد)  und seinen Ableitungen oft auf Kämpfen beschränkt. In (جهد)
diesem Vers ist die Bedeutung, bei der Verwendung des Qurans gegen die Verweigerer große „Anstrengung“ zu zeigen. Hier geht es um intellektuelle Anstrengung und nicht militärische. Was der Text verdeutlicht, da hier sowohl von den Zeichen 
der Schöpfung als auch des Qurans die Rede ist.

• Zu den Versen 63 bis 77: Diese Beschreibung der Diener des Allerbarmers, kann als eine Leitlinie für jeden Menschen verstanden werden, der die Lebensweise des Islams erfüllen und somit Gottes Wohlgefallen erreichen will. Es ist eine 
Detaillierung von Vers 2:177 welcher die Lebensweise des Islams zusammenfasst.

• ۩ Sajda = Niederwerfung in Vers 60

Verse 45 – 62
Die Zeichen der Macht Gottes  im Universum

Hier werden viele Zeichen der Schöpfung beschrieben, die Gottes Macht 
zeigen. In Mitten dieser Beschreibung wird kurz der Hinweis auf den Quran 
und die Botschaft des Gesandten  gegeben. Dieser soll mit sich, mit dem 
Quran, gegen die Verweigerer anstrengen. Die Nennung der beiden Arten 

von Zeichen zeigt, dass die Zeichen Gottes  in der Schöpfung und im Quran 
eine Einheit bilden. Beide Arten werden auf Arabisch Aya (أية) genannt

Verse 35 – 40
Das Beispiel der führen Völker

Die Menschen sollen eine Lehre aus der Vernichtung der früheren Völker 
nehmen, welche die Botschaften ihrer Gesandten ablehnten

Verse 63 – 77
Die Diener des Allerbarmers

Diese werden hier detailliert beschrieben: Ihr Tun, ihr Verhalten gegenüber 
anderen, ihr Charakter, ihre ethische Einstellung, ihre Gewissheit, ihre 

Gottesfurcht und ihr Bittgebet

Verse 41 – 44
Das Irregehen der Götzendiener

Sie verspotten zwar den Gesandten , waren sich aber nicht ihres eigenen 
Irrtums bewusst. Sie folgten nur noch ihren Begierden ähnlich wie Tiere, in 
dem sie ihren Verstand nicht mehr nutzten. Ihre Begierden wurden so zu 

ihren Göttern

Verse 21 – 29
Die Beharrlichkeit der Leugner und die Konsequenzen

Die Leugner versuchen hochmutig und ohne Unterlass den Gesandten 
herauszufordern. Ihnen wird geantwortet und es wird der Schrecken des 

Jüngsten Tages beschrieben. Der Schrecken und die Strafe werden allerdings 
nur die Leugner treffen, wehrend es den Bewohnern des Paradieses wohl 

ergehen wird. Die Ungerechten werden dann, zu spät, bereuen, was sie taten 
und dass sie schlechten Freunde folgten

Verse 30 – 34
Der Umgang der Menschen mit dem Quran

Der Gesandt  wird beklagen, dass sein Volk den Quran vernachlässigt. Gott
 bestimmte, dass Jeder Gesandte Feinde hatte, welche die Botschaft 

bekämpften. Doch Gott  gab auch Rechtleitung und den Quran, um den 
Gesandten  zu stärken. Alles was die Leugner an Vorwürfen und 

Behauptungen bringen, wird durch den Quran widerlegt. Für ihre Taten 
werden sie in die Hölle gehen

Verse 20
Das Wesen der Gesandten

Die Gesandten sind normale Menschen dies ist Teil der Prüfung des Lebens. 
Dieser Vers ist die Antwort auf eine der Behauptungen aus den 

vorangegangenen Abschnitten


